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Die letzte Nacht von Svarog 


Die letzte Nacht von Svarog... Leider hat sich in letzter Zeit auch unter der russischen Bevölkerung 
die Idee verbreitet, dass die slawisch-arischen Veden eine Fälschung sind, ebenso wie das Buch von 
Velesov. Und, was am unangenehmsten ist, selbst das 1942 von Mirolyubov aufgenommene Foto einer der 
Tafeln (zu einer Zeit, als es noch keine Computer mit ihren unglaublichen Fähigkeiten gab und es einfach 
unmöglich war, eine Fälschung von solchem Niveau zu erstellen) und alles, was mit dem Velesov-Buch 
zusammenhängt, wird von der "Wissenschaft" negativ wahrgenommen. Und interessanterweise nicht nur 
außerhalb Russlands, sondern auch in Russland selbst. Genauer gesagt, greifen in Russland viele 
"Wissenschaftler" das Buch Vela sowohl wörtlich als auch im übertragenen Sinne äußerst aggressiv an. Im 
Ausland schweigen sie "bescheiden" über das Buch von Vela, oder besser gesagt, sie verschweigen 
"bescheiden" die Existenz dieses Dokuments. Was ist der Grund für diese, man könnte sagen, übertriebene 
"Bescheidenheit"? 


Die Antwort auf diese Frage, so seltsam sie auch erscheinen mag, ist sehr einfach. Das Buch von 
Veles spiegelt die Vergangenheit der Slawen seit mehr als zwanzigtausend Jahren wider! Die letzte 
Aufzeichnung darin wurde von einem Hüter der volkhvs in der Mitte des zehnten Jahrhunderts in der 
modernen Chronologie gemacht, sehr nah an dem Jahr 6496 (988 n. Chr.) von der Erschaffung der Welt im 
Sternentempel. Ungefähr zu dieser Zeit beginnt in den Ländern der Kiewer Rus, die plötzlich zur 
westlichsten Provinz des slawisch-arischen Reiches wurde (nach einem Aufstand und der Abspaltung der 
westlichen Provinzen), ein Epos über eine imposante Religion, die ab dem zwölften Jahrhundert christlich 
genannt werden würde, mit unglaublicher Grausamkeit. Praktisch der letzte Eintrag im Buch von Veles 
fällt in die Zeit der Zwangstaufe der Kiewer Rus’. Wo immer die Werwölfe Wladimir, den "Heiligen", den 
Täufer der Kiewer Rus, in die Finger bekamen, wurden alle Erwachsenen und sogar Jugendliche, die sich 
weigerten, eine fremde und der russischen Geisterreligion feindlich gesinnte Religion anzunehmen, 
physisch vernichtet, und den unklugen und verängstigten Kindern (Kinder unter sieben oder acht Jahren) 
trommelten die Priester dieser Religion Konzepte geistiger und körperlicher Sklaverei in den Kopf, die 
ihrem Geist fremd waren. 


Es stellt sich heraus, ob es einigen "Wissenschaftlern" nun gefällt oder nicht, dass es sich um einen 
merkwürdigen Zufall handelt, wenn man ihn überhaupt als Zufall bezeichnen kann. Die letzte 
Aufzeichnung im Buch von Veles und die Taufe der Kiewer Rus fallen in dieselbe Zeit - das mittlere bis 
späte zehnte Jahrhundert nach christlicher Zeitrechnung. Und nach den slawisch-arischen vedischen 
Vorstellungen ist dies der Beginn der letzten, schwersten Svarog-Nacht, die die Midgard-Erde! mit ihrem 
dunklen und blutigen Mantel für sieben Lebenskreise einhüllte - für 1008 Jahre - beginnend mit dem 
Sommer 6496 (988 n. Chr.) und bis zum Sommer 7504 (1995-1996 n. Chr.). 


Viele mögen sich fragen, was diese Tage und Nächte von Svarog sind! Doch bevor ich zur Erklärung 
übergehe, möchte ich auf einige kuriose Punkte eingehen, mit denen ich persönlich bei meiner Suche nach 
meinem Feuervogel der vergangenen Ereignisse konfrontiert wurde... 


Als ich vor relativ kurzer Zeit auf Informationen über das Buch von Vela stieß, war ich überrascht zu 
erfahren, dass Juri Petrowitsch Mirolyubow (1892-1970), der 1942 in Belgien das berühmte Foto einer 
Tafel machte und andere kopierte, in San Francisco lebte und arbeitete. Ich besuchte das Russische Museum 
in San Francisco, aber dort gab es kein Archiv von Mirolyubov. Sein Archiv war nur in den Hoover 
Institution Archives verfügbar, wo mein Freund und ich hingingen. In den Archiven dieser Bibliothek 
konnte ich die benötigten Materialien finden. Als ich Mikrofilme aus dem Archiv von Yu.P. Mirolyubov 
bestellte, fragte mich einer der amerikanischen Studenten, ob ich die Informationen über das Buch von 
Veles glaube. 


Eine solche Frage hat mich überrascht und empört zugleich. Ein Foto einer echten Tafel aus dem Jahr 
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1942 als Beweis für die Echtheit des Buches von Velez reicht nicht aus, während das Fehlen jeglicher 
Beweise für die Echtheit der modernen Version der "Geschichte" fast niemanden stört. Alle "alten" Bücher, 
auf denen die moderne Geschichte beruht, sind gedruckte Bücher aus dem fünfzehnten Jahrhundert. Nach 
der bestehenden "offiziellen Version" der Geschichte handelt es sich um "exakte Kopien" antiker 
Manuskripte, die alle fast gleichzeitig mit allen Antiquitätenbibliotheken der Welt verbrannten, aber die so 
" rechtzeitig" entfernten Kopien haben alle unversehrt überlebt. Aus irgendeinem Grund zweifelt niemand 
an dieser "Fälschung", während das authentische Foto von 1942 in Frage gestellt wird. 


Das Vorhandensein von Doppelmoral ist keineswegs ein neuer Trick, aber warum schweigen die 
meisten Menschen demütig, insbesondere diejenigen, die durch diese Doppelmoral sowohl geistiger als 
auch kultureller Werte beraubt werden? Das betrifft vor allem die Slawen und vor allem uns - die Russen! 
Man hat uns so lange eine Gehirnwäsche verpasst, dass wir glauben, alles Russische sei primitiv, man hat 
uns von Ausländern "gelehrt", unsere Muttersprache zu sprechen, und um sie zu "verbessern", hat man 
"überflüssige" Buchstaben aus dem russischen Alphabet gestrichen, die Aussprache von Wörtern und ihre 
Schreibweise geändert, die eine, wahre Bedeutung von Wörtern durch ihre bequemen ersetzt. Die Liste 
ließe sich noch lange fortsetzen, aber das Schlimmste ist, dass viele Menschen all dies gar nicht bemerken, 
es als selbstverständlich ansehen. Aber tun sie das? Selbst der Name des Volkes ist eine Beleidigung, ein 
Wunsch, es zu demütigen. Alles ist uns allen (auch mir) so vertraut, dass wir eine direkte Beleidigung gar 
nicht bemerken. Nehmen wir zum Beispiel das Wort "Russen". Man kann sich fragen, welche Beleidigung 
es ist, Russen als Russen zu bezeichnen! 


Ziehen wir keine voreiligen Schlüsse über Paranoia oder Ähnliches, sondern denken wir ein wenig 
nach. So wie meine Frau Svetlana, die mich auf das Wort "Russen" aufmerksam gemacht hat. Zuerst 
"verstand" ich nicht, wo der Hund begraben war, bis sie ein paar Worte sagte... Und dann wurde mir alles 
klar. Man sagt immer in Bezug auf jede andere Nation: ein Mensch ist Engländer und seine Sprache ist 
Englisch, und ebenso ist ein Franzose Franzose, ein Deutscher ist Deutscher, ein Chinese ist Chinese, 
ein Litauer ist Litauer, ein Ukrainer ist Ukrainer usw. Auf die Frage, wer, ist die Antwort immer ein 
Substantiv, aber auf die Frage, welche Sprache diese Person spricht, ist die Antwort immer ein Adjektiv. 
Und das macht Sinn: Die Sprache, die eine Person spricht, ist wirklich mit dieser Person verbunden, nicht 
umgekehrt. Nur in Bezug auf uns Russen wird eine "Ausnahme" gemacht. Auf die Frage, wer eine Person 
ist, lautet die Antwort Russisch, und ihre Sprache ist ebenfalls Russisch. Das Wort Substantiv wurde 
durch ein Adjektiv ersetzt. Selbst auf der sprachlichen Ebene, auf der Ebene des Unterbewusstseins, 
versuchen sie, uns die Idee unserer "Verbundenheit" mit allen anderen, die Idee unserer "Wertlosigkeit" 
und Nichtigkeit einzutrichtern. Um uns allen die Idee von der Primitivität unseres Russischen zu vermitteln. 


Seit Tausenden von Jahren herrscht Krieg, ein Krieg an allen Fronten, auch auf psychologischer, 
sprachlicher und genetischer Ebene. Die richtigen Worte wecken die genetische Erinnerung, die falschen 
oder verzerrten Worte lassen diese Erinnerung für immer einschlafen. Und man kann nicht umhin, sich zu 
fragen, wer und wozu es nötig ist, die Selbstbezeichnung der Menschen zu entstellen! Und... Man muss nur 
über diese Frage nachdenken, die Antwort kommt fast sofort. Wir sind Rus, keine Russen. Auf die Frage, 
wer ein Mann ist, lautet die richtige Antwort Rus, und seine Sprache ist Russisch. Und dann fällt alles an 
seinen Platz. Lohnt es sich, darüber Aufhebens zu machen?! Es ist... Und das aus mehreren Gründen. 


Erstens: Öffnen Sie Ihr genetisches Gedächtnis. Ich schlage jedem genetisch russischen Menschen 
vor, ein Wort "Ich bin Russe" zu sagen und sich selbst zuzuhören. Vielleicht nicht von Anfang an, aber 
genetisch wird der russische Mensch eine innere Schwingung spüren, während er das Wort ''Ich bin Russe" 
ausspricht, wird es überhaupt keine Schwingung geben, nur Leere in den Empfindungen. Jedes Wort 
erzeugt eine bestimmte qualitative Resonanz mit dem Körper und dem Wesen des Sprechers. Ein Wort 
kann ein schlafendes Gen aufwecken, ein anderes, sogar ein sehr nahes, das aber eine völlig andere Funktion 
hat, wird dieses Gen weiter "schlafen" lassen. Es stellt sich heraus, dass jemand, der "hinter den Kulissen" 
steht, sich all dessen bewusst war und seine Subversion begann, indem er den Selbstnamen des Volkes 
verfälschte. 


Und selbst in der verzerrten Version der Geschichte, die uns seit unserer Kindheit eingetrichtert 
wurde, wurde die Kiewer Rus ebenso wie die Moskauer Rus als Russland bezeichnet. So wurden die Rus- 
Länder auch genannt - Russland. Und was für ein Russland es war - das ist eine zweite Frage. Erst mit 
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der Machtübernahme der prowestlich eingestellten Dynastie der Romanows, und das nicht sofort, wurde 
unter Peter "dem Großen" der Eigenname Russ durch das neutrale Russland ersetzt. Aber warum waren die 
westeuropäischen Länder und ihre Hintermänner so erpicht darauf, den Selbstnamen des Volkes und des 
Landes zu ändern?! 


Alles entpuppt sich als ziemlich trivial. Praktisch alle europäischen Länder (und nicht nur diese) 
waren noch vor relativ kurzer Zeit Randprovinzen des slawisch-arischen vedischen Reiches, und in ihnen 
herrschten die Dynastien der Rusen. Seit der Mitte des 5. Jahrhunderts gab es in diesen Provinzen 
Revolutionen, die von den dunklen Kräften organisiert wurden, und zur Autorität ist ein neuer Adel 
gekommen, für den jede Erwähnung der Zarenverwandtschaft der Russ, sie an die Unrechtmäßigkeit ihrer 
Autorität erinnerte. Sie erkannten nicht einmal, dass sie Marionetten in den Händen derer waren, die hinter 
ihnen standen. Gerade weil die Vergangenheit der Midgard-Erde-Zivilisation die Vergangenheit des 
slawisch-arischen vedischen Reiches war, musste der neue europäische Adel, oder vielmehr die Kräfte, die 
hinter ihm standen, die Beweise für die Vergangenheit des großen vedischen Reiches der Russ vernichten. 
Deshalb wurden die alten Bibliotheken verbrannt, deshalb zerstörten die Romanows, insbesondere der 
falsche Peter "der Große", jede Spur der wahrhaft großen vedischen Kultur der Slawen-Arier und vor allem 
der Rus... 


Und noch eine Sache. Ich musste mir die Meinung von "Experten"-Sprachwissenschaftlern über die 
slawisch-arische Runenschrift anhören. Angesichts der Ähnlichkeit der slawisch-arischen Runen mit 
chinesischen und ägyptischen Hieroglyphen erklären diese "Experten" die slawisch-arischen Runen sofort 
für gefälscht. Solche "Schlussfolgerungen" sind zumindest etwas seltsam. Die Ähnlichkeit der slawisch- 
arischen Runen deutet nicht unbedingt darauf hin, dass sie falsch sind, zumindest nicht so gültig wie die 
Behauptung, dass die chinesischen und ägyptischen Hieroglyphen eine modifizierte, verzerrte slawisch- 
arische Rune sind. Aber "aus irgendeinem Grund" wird diese Option nicht einmal in Betracht gezogen. 


Eine gewisse Ähnlichkeit der chinesischen und ägyptischen Hieroglyphen mit den slawisch-arischen 
Runen spricht im Gegenteil für ihre Ursprünglichkeit. Und wenn man ein wenig nachdenkt, wird diese 
Schlussfolgerung logisch und die einzig mögliche. Slawisch-arische Runen enthalten mehrere 
Informationsebenen, von denen jede "geöffnet" wird, je nachdem, welche Runen davor und danach stehen. 
Daher weicht die Bedeutung des Textes, wenn er in die gesprochene Sprache übersetzt wird, von der 
Position der Runen im Manuskript ab. Die chinesischen und ägyptischen Hieroglyphen aufzugreifen und 
aus diesem "Durcheinander" ein Runenalphabet zu machen, ist aus den oben genannten Gründen einfach 
unmöglich. Die Bedeutung der slawisch-arischen Runen unterscheidet sich stark von der Bedeutung der 
chinesischen und ägyptischen Hieroglyphen. Außerdem sollte man sich an etwa drei (wenn ich mich richtig 
erinnere) " Überarbeitungen" der chinesischen Hieroglyphen erinnern, als alle Bücher, die in den "alten" 
Hieroglyphen geschrieben waren, vollständig zerstört wurden und das gesamte kulturelle Erbe der 
Vergangenheit Chinas wieder in neuen Hieroglyphen geschrieben wurde. Und das gleich dreimal! 


Das wirft die Frage auf, wer Chinas Vergangenheit "bereinigt" hat und wofür! Warum war es 
notwendig, alte Bücher zu zerstören, und was stand in diesen Büchern, um dies dreimal zu tun, wobei man 
sich immer weiter von der ursprünglichen Form der Hieroglyphen entfernte? Waren die ursprünglichen 
chinesischen Schriftzeichen nicht slawisch-arische Runen? Und liegt es nicht daran, dass die chinesischen 
Hieroglyphen auch nach drei Veränderungen weiterhin den slawisch-arischen Runen ähneln, dass diese 
Runen die Grundlage für die chinesischen Schriftzeichen waren? Und die Tatsache, dass die alten Bücher 
dreimal vollständig zerstört und alles in einer neuen Ausgabe der Zeichen umgeschrieben wurde, bestätigt 
nur die Tatsache der Ursprünglichkeit der slawisch-arischen Runen und der sekundären chinesischen 
Zeichen. Ähnlich verhält es sich mit den ägyptischen Hieroglyphen. Aber darüber wird in dem Buch mehr 
gesagt werden. 

Auch hier sollten wir nicht so schnell diejenigen beschuldigen, die Fakten an den "Ohren" ziehen und 
daraus vorteilhafte Schlüsse ziehen wollen (in diesem Fall ich). Wer sich "beeilen" möchte, dem sei eine 
Studie über die Geschichte des alten China empfohlen. Nach einer chinesischen Legende (nicht meiner), 
begann die chinesische Zivilisation, als der Weiße Gott namens Huang Di in einem Wagen aus dem 
Norden landete und ihnen alles beibrachte, vom Reisanbau über den Bau von Dämmen an Flüssen bis hin 
zur Hieroglyphenschrift. Es stellt sich heraus, dass die chinesischen Schriftzeichen nicht von den Chinesen 
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erfunden wurden, sondern ihnen von einem weißen Mann aus einer hoch entwickelten Zivilisation nördlich 
des alten China überliefert wurden. Nun zu einer kleinen Klarstellung. Juan ist ein alter arischer Name, der 
in spanischsprachigen Ländern immer noch recht häufig vorkommt. Die Di sind Stämme der weißen Rasse, 
die nördlich des alten China lebten. Die Di-Stämme, die Dinlins, waren den Menschen im alten China gut 
bekannt. Die Schwierigkeit der Aussprache des Wortes "Dinlins" für die Chinesen führte zu seiner 
abgekürzten Version - Di. In den alten chinesischen Chroniken werden die Di-Stämme häufig erwähnt, die 
die Chinesen gründlich aus ihrem Land zu vertreiben versuchten. Bereits im 3. Jahrtausend v. Chr. wurden 
die Di-Stämme in den chinesischen Chroniken als Ureinwohner des Landes erwähnt. Im Laufe von 
dreitausend Jahren wurden einige der Dinlins von den Chinesen ausgerottet, andere flohen, und wieder 
andere vermischten sich mit den Chinesen. Ist es nicht ein seltsamer "Zufall", dass die letzte Schrift käishü, 
die bis heute ohne ernsthafte Veränderungen überlebt hat, schließlich in der Zeit der Drei Reiche (220-280 
n. Chr.) entstand, fast zur gleichen Zeit, als die Chinesen endlich das Problem der Di-Stämme auf ihrem 
Gebiet "lösten"? 


Es ist ein Ausdruck tiefer "Dankbarkeit" gegenüber den Menschen, die den Chinesen das Licht des 
Wissens und der Kultur gebracht haben. Dreitausend Jahre Krieg zwischen den chinesischen Stämmen der 
Gelben Rasse und den viel kleineren Dinlins, den Stämmen der Weißen Rasse. Und dieser 
dreitausendjährige Krieg, der auf dem Völkermord an den Dinlins aufbaute, verlief in mehreren Etappen. 
Jeder Meilenstein in der Konfrontation zwischen der weißen und der gelben Rasse wurde durch eine 
Änderung des Stils der chinesischen Schrift gekennzeichnet. Die so genannte jinwen-Schrift erhielt ihre 
grafische "Weiterentwicklung" in einer Form der zhuanwen-Schrift, die in der Anfangszeit der Zhou- 
Dynastie (1066-771 v. Chr.) verwendet wurde. Die Schrift der Shang Dynasty wird als dazhuäan-Stil 
bezeichnet - eine Großdruck-Handschrift. Nachdem Qin Shi Huang die verschiedenen Königreiche zu 
einem einzigen Reich vereinigt hatte, befahl er seinem ersten Minister Li Si, die Schrift zu standardisieren. 
Die neue Schreibweise wurde xiaozhuang (Hsiao-chuan) - kleine Siegelhandschrift - genannt. Und jede 
"Modernisierung" ging einher mit der Vernichtung von Büchern im "alten" Stil und der Umschreibung von 
allem im "neuen" Stil. Und solche "globalen" kulturellen Veränderungen der Schreibstile traten "aus 
irgendeinem Grund" auf, als die Präsenz des Dinglin in der chinesischen Kultur zerstört wurde. 


Dies deutet darauf hin, dass die Dinglin-Stämme ursprünglich die herrschenden Kasten im alten 
China bildeten, so wie sie es in Dravidien (dem alten Indien) taten. Und es gab einen Bürgerkrieg zwischen 
den verschiedenen Kasten der alten chinesischen Gesellschaft, die zudem aus Vertretern verschiedener 
Rassen - weiß und gelb - bestanden. Die Kasten der gelben Rasse lehnten sich gegen die herrschende Kaste 
der weißen Rasse auf. Alles, was die Weißen den Stämmen der gelben Rasse beigebracht hatten, wendeten 
diese zuallererst gegen ihre Lehrer und versuchten nicht nur, ihre Wohltäter physisch zu vernichten, sondern 
auch die Erinnerung an sie selbst zu zerstören. Meines Erachtens eine recht merkwürdige Art der 
"Dankbarkeit". 


Vor relativ kurzer Zeit ist ein weiterer unwiderlegbarer Beweis für die Ursprünglichkeit der slawisch- 
arischen Runen aufgetaucht. Dieser Beweis hat ein "steinernes" Fundament, sowohl im wörtlichen als auch 
im übertragenen Sinne. Als Professor A. N. Chuvirov von der Staatlichen Universität Baschkirien im Juli 
1999 im Dorf Chandar eine steinerne Reliefkarte einer hochentwickelten (der heutigen weit überlegenen) 
Zivilisation entdeckte, wurden auch Inschriften in einer hieroglyphisch-silbischen Sprache unbekannten 
Ursprungs gefunden. Es gab viele Inschriften, und zunächst dachte man, diese seien in altchinesischer 
Sprache, aber... die Sichtung seltener Bücher aus der Kaiserlichen Bibliothek von Peking und ein Treffen 
zwischen Professor A.N. Chuvirov und seinen Kollegen von der Universität Hunan haben die Theorie der 
"chinesischen Spur" endgültig begraben. Eine Analyse durch chinesische Wissenschaftler ergab, dass das 
Porzellan des Kochtopfs nie in China verwendet wurde. Auch die Versuche, die Inschriften auf der 
Steinplatte zu entziffern, blieben erfolglos (siehe Stepan Krivosheevs Artikel "Die Karte des Schöpfers"). 
Vielleicht sind die Inschriften auf der Platte, die von slawisch-arischen Runen stammen, nach Meinung der 
"großen" Sprachwissenschaftler also auch Fälschungen der chinesischen und ägyptischen Schrift! Der Flug 
des "wissenschaftlichen" Denkens ist nicht aufzuhalten, es stellt sich nur eine ganz heimtückische Frage - 
in welcher Art von "Beweisen" tragen diese Experten-"Bienen" ihren "Nektar"? Die Antwort ist für jeden 
offensichtlich... 


Nikolay Levashov "Die letzte Nacht von Svarog" 


Überlassen wir es denjenigen, die über die Ewigkeit nachdenken wollen, aber in der Zwischenzeit 
sollten wir definieren, was es ist - Tag und Nacht von Svarog! In den slawisch-arischen Veden werden 
diese Worte recht häufig erwähnt, es ist an der Zeit zu verstehen, was sich hinter diesen Begriffen verbirgt. 
In unserem Universum gibt es verschiedene Arten von Sternhaufen, Spiral- und Kugelgalaxien, 
Sternennebel... Unsere Sonne befindet sich in einem der vier Arme unserer Spiralgalaxie, ganz am Ende 
des Spiralarms. Jede Spiralgalaxie dreht sich um ihren eigenen Kern, während sie sich auf den 
Sternenbahnen unseres Universums bewegt. 


Unser Universum besteht aus sieben Grundstoffen. Die so genannte physikalisch dichte Materie, die 
jeder in Form von Galaxien, Nebeln, Sternen, Planeten usw. zu sehen gewohnt ist, entstand durch die 
Verschmelzung dieser primären Materie in den Regionen des Weltraums, in denen die für diese 
Verschmelzung erforderlichen Bedingungen gegeben waren?. Die "Wissenschaftler" haben festgestellt, 
dass die physikalisch dichte Materie nur 10 % der Materie des Universums ausmacht, während die 
restliche Masse (90 %) die so genannte "dunkle Materie" ist. Sie geben nicht wirklich an, was diese "dunkle 
Materie" ist, die von keinem der modernen Wissenschaft bekannten Gerät registriert wird, aber verzeihen 
wir ihnen dieses "unbedeutende Missverständnis" und kommen wir zur Sache. Die freie Urmaterie, die 90 
% der Materie des Universums ausmacht, füllt weiterhin den Raum unseres Universums aus, wobei sie in 
ständiger Bewegung ist und sich somit fast nicht gegenseitig beeinflusst. Während sie in der physikalisch 
dichten Materie des Universums in einem bestimmten Verhältnis zueinander stehen, bilden sie in ihrer 
freien Bewegung in den übrigen Räumen des Universums kein starres proportionales Verhältnis 
zueinander. Und obwohl an jedem Punkt des Universums alle sieben Urmaterien vorhanden sind, variiert 
ihr proportionales Verhältnis zueinander in sehr weiten Grenzen. Mit anderen Worten: Die freie primäre 
Materie ist sehr ungleichmäßig über das Universum verteilt. Das Universum ist auch in seiner Verteilung 
der primären Materie heterogen. Folglich ist das Vorhandensein von freier Primärmaterie in den 
verschiedenen Regionen unseres Universums nicht einheitlich. 


Es ist von grundlegender Bedeutung, welche freie primäre Materie in einer bestimmten Region des 
Universums vorherrscht. Das übermäßige Vorhandensein dieser oder jener freien primären Materie im 
Raum des Universums kann einen sehr starken Einfluss auf das Leben der Sterne, auf tektonische und 
andere Arten von Planetenaktivitäten und auf die evolutionäre Entwicklung der Lebewesen haben. Unser 
Universum besteht, wie wir bereits festgestellt haben, aus sieben Grundstoffen, die wir mit den Buchstaben 
A,B,C,D,E, F und G bezeichnen. Es hängt also viel davon ab, welcher dieser Grundstoffe in dieser oder 
jener Region des Universums im Übermaß vorhanden ist, einschließlich des Verhaltens der Menschen, ihrer 
Manifestation verschiedener Emotionen und Eigenschaften. Jeder Urstoff hat spezifische Eigenschaften 
und Qualitäten, die nur ihm eigen sind. Wenn sich also die Heterogenität des Raums von einem Bereich 
des Raums zu einem anderen ändert (die Eigenschaften und Qualitäten des Raums selbst ändern sich), führt 
dies dazu, dass die freie primäre Materie unterschiedlich auf sie reagiert. 


Die Veränderung der Eigenschaften und Qualitäten in einem Bereich des Universumsraumes führt 
dazu, dass sich seine Durchlässigkeit für diese oder jene freie primäre Materie ebenfalls verändert, und 
infolgedessen kommt es zu einer Verzögerung dieser oder jener primären Materie in diesem Bereich des 
Universumsraumes. Im Laufe der Zeit kommt es zu einer Anhäufung dieser Urmaterie, was zu einer 
Veränderung des Verhältnisses der freien Urmaterie in dieser Raumregion des Universums führt. So 
entsteht ein Überschuss an der einen oder anderen freien primären Materie in einem bestimmten 
Raumgebiet des Universums. Aufgrund der Tatsache, dass alle anderen freien Urmaterien auf die 
Inhomogenität im Raum des Universums reagieren, halten sie sich ebenfalls im Bereich dieser räumlichen 
Inhomogenität auf, allerdings in unterschiedlichem Maße. Nur die Reaktion der freien primären Materie 
auf dieselbe Inhomogenität ist anders. Daher ist auch der Grad der Verzögerung der freien primären Materie 
in derselben Region der Inhomogenität unterschiedlich. 


Infolgedessen ändert sich in jeder Region der Inhomogenität des Universums das proportionale 
Verhältnis zwischen der primären Materie. Dabei wird ein Teil der primären Materie in diesem Bereich der 





? Weitere Informationen hierzu finden Sie unter: N. Levashov, "Der letzte Appell an die Menschheit", Kapitel 
1, 10-12 und N. Levashov, "Das innomogene Universum", Kapitel 2-3. 
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Inhomogenität gegenüber allen anderen dominieren. 
Darüber hinaus wird diese Beherrschung in Bezug auf 
verschiedene freie Primärstoffe unterschiedlich sein. 
Infolgedessen ergibt sich in jeder Region der Inhomogenität 
des Universums eine einzigartige Verteilung der primären 
Materie. Gleichzeitig gibt es aber auch eine Besonderheit. 


Unser Raumuniversum, das aus sieben Urmaterien 
besteht, befindet sich zwischen zwei anderen 
Raumuniversen, die aus sechs bzw. acht Urmaterien 
bestehen, die durch ihren Einfluss hauptsächlich Bereiche 
der Heterogenität in unserem Raumuniversum schaffen. Es 
gibt also zwei Arten von Inhomogenitäten in unserem 
Raum-Universum. Eine Art von Heterogenitätsregionen 
wird durch den Einfluss des von den acht Urmaterien 
gebildeten Raumuniversums verursacht, der zur Dominanz 
der E-Urmaterie führt. Die andere Art der Heterogenität 
wird durch den Einfluss des aus sechs Urmaterien 
gebildeten Raum-Universums verursacht, was zur 
Dominanz der Urmaterie G in einem solchen 
Heterogenitätsbereich führt. Gleichzeitig ist der Einfluss 
von Bereichen der Heterogenität auf die anderen 
Primärmaterien unseres Raumuniversums, A, B, C, D und 
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F, umso stärker, je näher jede von ihnen in ihren Eigenschaften und Qualitäten der Primärmaterie G oder 


der Primärmaterie E ist. 


Dieser Punkt ist sehr wichtig für das Verständnis des Phänomens der Tage und Nächte von Svarog. 


Es geht darum, dass die Dominanz der Primärsubstanz G 
oder der Primärsubstanz E in den Bereichen der 
Heterogenität einen sehr bedeutenden Einfluss auf die 
evolutionäre Entwicklung sowohl eines bestimmten 
Menschen als auch der Zivilisation als Ganzes hat. Während 
der Herrschaft der primären Materie E entstehen optimale 
Bedingungen für die Entwicklung des vollständigen dritten 
und vierten materiellen Körpers’, was sich in der 
Entwicklung hoher geistiger und moralischer Qualitäten, 
des Bewusstseins und des Gewissens manifestiert. Gebiete 
mit räumlicher Heterogenität und einer solchen qualitativen 
Struktur werden als Svarog-Tage bezeichnet (Abb. 1 und 
Abb. 2). Wenn die primäre Materie G dominiert, sind die 
Bedingungen für eine hypertrophe Entwicklung des zweiten 
und unvollständigen dritten Körpers des Menschen* 
gegeben, die sich in der Verstärkung der minderwertigen 
Eigenschaften und Qualitäten des Menschen manifestiert. 
Dies führt zu evolutionären Verzerrungen, insbesondere 
in den Anfangsstadien der evolutionären Entwicklung des 
einzelnen Menschen und der Zivilisation als Ganzes. Die 
Gefahr der evolutionären Verzerrung in den Anfangsstadien 
der menschlichen Evolution zeigt sich in der 
unverhältnismäßigen Entwicklung des dritten Körpers, 





> T.T., Astral- und Mentalkörper. 
* T.N., ätherische und untere Astralkörper. 
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wenn das Wesen des Menschen nicht über den vierten und 
andere Körper verfügt. Dies äußert sich in der Stärkung von 
Aggressivität, Grausamkeit, Gier, Geiz, Neid usw. im 
Menschen. Die übermäßige Sättigung des dritten 
materiellen Körpers des menschlichen Wesens mit der 
primären Materie G sorgt für das Auftreten und die 
Entwicklung der oben genannten negativen Eigenschaften, 
und die dunklen Mächte erhalten die Möglichkeit, 
Menschen mit ähnlichen persönlichen Eigenschaften zu 
beeinflussen und durch sie die Ereignisse auf der gesamten 
Midgard-Erde zu beeinflussen. Die meisten Menschen, die 
es geschafft haben, die ersten Stufen der evolutionären 
Entwicklung zu durchlaufen, scheinen gegen diese 
Verwerfung immun zu sein, die ihre evolutionäre 
Entwicklung leicht verlangsamt, ohne die Voraussetzungen 
für ihre mögliche Beeinflussung und Kontrolle durch ı28 
dunkle Kräfte zu schaffen. Gebiete mit räumlicher ji 
Heterogenität und einer solchen qualitativen Struktur 
werden als Svarog-Nächte bezeichnet (Abb. 3). 


Sowohl die hellen als auch die dunklen Kräfte sind 
sich des Vorhandenseins solcher Bereiche der räumlichen 
Inhomogenität bewusst, die für die evolutionäre 
Entwicklung gefährlich sind. Jede Zivilisation durchläuft das Anfangsstadium der evolutionären 
Entwicklung, als ob sie sich eine besondere Kinderkrankheit einfängt". Dies lässt sich nicht vermeiden, so 
wie sich beispielsweise das Stadium der embryonalen Entwicklung des Menschen nicht vermeiden lässt. 
Und es ist diese Achillesferse der evolutionären Entwicklung jeder Zivilisation, die die dunklen Mächte zu 
nutzen versuchen, um die Kontrolle über die Zivilisationen und die Erd-Planeten, die diese Zivilisationen 
bewohnen, zu erlangen. Daher besteht die Taktik und Strategie der dunklen Mächte darin, die Planeten, an 
denen sie interessiert sind, auf eine mögliche Eroberung vorzubereiten. Wenn dieser oder jener Erd-Planet, 
der für sie von Interesse ist, sich dem Bereich des Raumes mit negativer evolutionärer Verwerfung nähert, 
nutzen sie entweder das kindliche Alter der Zivilisationen für ihre Eroberung oder erschaffen einfach eine 
solche, bevor der Planet/Erde der Zivilisation sich dem Bereich der Svarogs-Nacht nähert. Die negative 
evolutionäre Verzerrung stellt ein äußeres Feld dar, das die Menschen in den Anfangsstadien der 
evolutionären Entwicklung dazu bringt, sich auszurichten und ihnen nicht erlaubt, sich harmonisch zu 
entwickeln. 
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In ähnlicher Weise magnetisiert ein starker Magnet Metallteile, indem er seine Polarität auf sie 
überträgt. Wenn die Metallstücke bereits magnetisiert sind, muss das äußere Magnetfeld mindestens 
zehnmal so stark sein, um sie umzumagnetisieren. Die Menschen in den ersten Evolutionsstufen ähneln 
nicht magnetisierten Metallstücken, und deshalb sind die dunklen Kräfte gerade zu diesem Zeitpunkt am 
wirksamsten. Die Einnahme der Erd-Planeten ist für sie besonders einfach, wenn sie die Gebiete mit 
negativer evolutionärer Verzerrung durchqueren. In diesem Fall müssen sie nur dafür sorgen, dass ihnen 
eine solch unreife Frucht "in die Hände fällt". Aber ein solches "Glück" ist sehr selten, wenn der Erd-Planet 
den Bereich des Weltraums mit negativer evolutionärer Ausrichtung durchquert und die Zivilisation dieses 
Erd-Planeten sich auf der anfänglichen Evolutionsstufe befindet. Deshalb schaffen die dunklen Mächte sehr 
oft die notwendigen Voraussetzungen dafür. Wenn sie den Planeten übernehmen wollen und es dort eine 
Zivilisation gibt, die die ersten Stufen der evolutionären Entwicklung bereits hinter sich gelassen hat, 
wenden die Dunklen Parasitischen Kräfte folgende Strategie an. Auf einem solchen Planeten verursachen 
sie planetare Katastrophen, die die Infrastruktur der Zivilisation zerstören. Danach finden sich die 
Überlebenden unwillkürlich auf der primitiven Ebene wieder. Und wenn ein solcher Planet in einen 
negativen evolutionären Raumbereich eintritt, übernehmen die dunklen Mächte leicht die Kontrolle über 
eine solche Zivilisation. 
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Manche mögen sich fragen: "Wozu brauchen die dunklen Mächte das alles?" Das liegt daran, dass 
die dunklen Mächte keine leeren Planeten oder zerstörte Erden wollen. Diese Weltraumparasiten brauchen 
Sklaven, um die natürlichen Ressourcen ihrer eigenen Planeten für sich zu erschließen, woraufhin diese 
Erden in der Regel zusammen mit den ohnehin überflüssigen Sklaven zerstört werden. Die 
Weltraumparasiten würden dann zu ihrem nächsten Opferplaneten weiterziehen. 


Auch die Lichtkräfte wussten das alles. Ihre Strategie und Taktik bestand darin, die Dunklen Mächte 
daran zu hindern, planetarische Katastrophen auszulösen, die die Zivilisationen der Erdplaneten auf ein 
ursprüngliches Niveau zurückwerfen würden, oder zu verhindern, dass die Zivilisationen auf dieses Niveau 
sinken, indem sie die Aktivität und die Folgen der Aktivität der Dunklen Mächte minimierten. Auf unserer 
Midgard-Erde haben die Kräfte des Lichts beide Methoden angewandt. Tarh Dazhdbog zerstörte mit seiner 
Macht vor 111.813 Jahren die Mond Lelia zusammen mit den Stützpunkten der Dunklen Mächte. Doch die 
Katastrophe wurde nicht abgewendet, denn schließlich fielen die Teile von Lelia auf die Midgard-Erde, 
was zum Versinken Da’Aria auf dem Grund des Nördlichen Ozeans führte. Aber dennoch wurde die 
Zivilisation des Midgardlandes nicht auf das Niveau primitiver Wildheit zurückgeworfen, und die Dunklen 
Mächte standen "ohne Brot" da. 


Leider hatte unsere Midgard-Erde zum zweiten Mal Pech. Die Führer von Antlan (Atlantis), die eine 
negative evolutionäre Ausrichtung hatten, wurden zu Leitern der dunklen Mächte und entfesselten vor 
13.015 Jahren (Stand 2006) einen planetarischen Krieg um die Weltherrschaft. Sie setzten Atomwaffen ein 
und versuchten, die Kräfte der Elemente von Midgard-Erde zu kontrollieren. Die Versuche dieser Kontrolle 
erwiesen sich als erfolglos, und der zweite Mond, Fatta, begann auf Midgard-Erde zu fallen. Um den 
Planeten vor der Zerstörung zu bewahren, zerstörte der Gott Niy’ die herabfallenden Stücke von Fatta, aber 
die diese Teile erwiesen sich als zu groß und verursachten nicht nur den Untergang von Antlan-Atlantis 
selbst in den Tiefen des Meeres. Die Achse der Midgard-Erde hatte sich durch die herabstürzenden Teile 
des Mondes Phatta um 23,5 Grad verschoben, und all dies zusammen verursachte viele Naturkatastrophen 
und den Beginn einer neuen Eiszeit. Und dabei geschah das, was die dunklen Mächte so lange erreichen 
wollten - die Mehrheit der Überlebenden dieser planetarischen Katastrophe sank sehr schnell auf die 
primitive Stufe herab. Nach der vollständigen Zerstörung 
der Infrastruktur von Midgard-Earth durch die Katastrophe 
gelang es nur einem kleinen Teil der Menschen, ihr 
zivilisiertes Niveau aufrechtzuerhalten, aber sie konnten die 
Situation nicht mehr kontrollieren. Das Einzige, was sie tun 
konnten, war, das Wissen und die Informationen über die 
Ereignisse zu bewahren, die sich ereignet hatten. 


Die dunklen Mächte waren bereit, ihren Sieg zu feiern, 
aber ihre Freude war etwas verfrüht. Die Hierarchen der 
Lichtkräfte sahen die Möglichkeit einer solchen 
Entwicklung voraus und platzierten eine Quelle der Kraft 
in den Tiefen der Erde. Die Energiequelle sollte als 
Gegengewicht zu den negativen evolutionären 
Verzerrungen dienen, die auftraten, als Midgard-Erde in die 
Raumgebiete mit negativer Verteilung der Primärmaterie 
für ihre Entwicklung fiel. Als unsere Galaxie rotierte, geriet 
die Midgard-Erde zusammen mit ihr periodisch in solche 
Raumzonen, die eine negative evolutionäre Verzerrung 
verursachten. Und sie bewegte sich lange Zeit innerhalb 
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dieser Raumzone, bis sie sie verließ (die Zone mit negativer we 


evolutionärer Verwerfung). Die Zeit des Durchgangs durch As 157 4 151 





5 In der slawisch-arischen Mythologie ist Niy der Gott der Meere und Ozeane, der Schutzpatron der Schifffahrt 
und der Fischerei, das slawische Kin der Ants (die die Griechen Atlantes nannten) und des Landes der Ants, Antlan 
(Atlantis). Er ist der Gott-Patron des Landes der Niy (des Planeten Neptun) 


8 


Nikolay Levashov "Die letzte Nacht von Svarog" 


solche räumlichen Zonen mit negativer evolutionärer Verzerrung reichte von einigen hundert Jahren bis zu 
mehreren tausend Jahren. Unsere Vorfahren nannten die Zeit des Durchgangs der Midgard-Erde durch diese 
Raumzonen Svarog-Nächte (Abb.3 und Abb.4). Die letzte, schwerste Svarog-Nacht hüllte die Midgard- 
Erde für sieben Lebenskreise ein - für 1008 Jahre, beginnend mit dem Sommer 6496 (988 n. Chr.) bis zum 
Sommer 7504 (1995-1996 n. Chr.). 


Die "Schwere" der Nacht von Svarog wird durch das Ausmaß der negativen evolutionären 
Verwerfung bestimmt, die in jedem dieser Bereiche des Raums entsteht. Je größer die negative evolutionäre 
Verzerrung, desto "dunkler" ist die Nacht von Svarog. Je "dunkler" die Nacht von Svarog war, desto 
einfacher war es für die dunklen parasitischen Kräfte, die Bewohner des Planeten Erde zu erobern und zu 
kontrollieren. Je stärker die äußere negative evolutionäre Verwerfung des Raumes ist, desto schwieriger ist 
es für jeden einzelnen Menschen, sich harmonisch zu entwickeln. Mit anderen Worten, es ist für den 
Menschen schwieriger, Aggressivität und Grausamkeit zu vermeiden, den niedersten Instinkten und 
Emotionen zu widerstehen usw. Die Dauer von Svarog-Nächten und Svarog-Tagen wird durch die 
räumliche Ausdehnung dieser Bereiche der Heterogenität bestimmt. Je größer die räumliche Ausdehnung 
der Heterogenitätszonen des Raums ist, desto mehr Zeit benötigt unsere Galaxie, um sie zu durchqueren, 
da die Geschwindigkeit unserer Galaxie in unserem Raumuniversum und die Rotationsgeschwindigkeit 
unserer Galaxie selbst um ihren Kern innerhalb dieser Heterogenitätszonen des Raums unverändert bleiben. 


Die zeitliche Ausdehnung von Svarog-Tagen und Svarog-Nächten variiert also innerhalb einer sehr 
großen Bandbreite. Und die zeitliche Ausdehnung einer bestimmten Svarog-Nacht kann sich sowohl in die 
eine als auch in die andere Richtung erheblich von der zeitlichen Ausdehnung des darauffolgenden Svarog- 
Tages unterscheiden. Die räumliche negative evolutionäre Verzerrung passt die qualitative Struktur des 
menschlichen Wesens unter sich an, und dies geschieht besonders leicht auf den ersten Evolutionsstufen. 
Das ist der Grund, warum die dunklen Mächte die Zeit von Svarog-Nächten so gerne zur Eroberung von 
Zivilisationen nutzen. Nur ein sehr starker Wille und hohe moralische Prinzipien Können den Menschen in 
die Lage versetzen, den Einfluss der negativen evolutionären Schieflage der Svarog-Nacht zu überwinden 
und die evolutionäre Phase des vernünftigen Tieres zu überwinden. Unsere Vorfahren und die 
Lichthierarchen wussten um diese natürlichen Phänomene, und gerade um die negative evolutionäre 
Schieflage der Svarog-Nacht maximal zu neutralisieren, platzierten sie die Quelle der Macht in den Tiefen 
von Midgard-Erde, die: 


"Die Rasse wurde durch eine verborgene Quelle versorgt, die an einem uralten geheimen Ort 
aufbewahrt wurde... 

Die Götter sahen die Finsternis auf Midgard voraus und beschlossen, den Nachkommen zu 
helfen..." 


Die Lichthierarchen rechneten genau mit der Möglichkeit, die negative evolutionäre Verwerfung von 
Svarog-Nächten durch die Quelle der Kraft auszugleichen, indem sie die Quelle in den Tiefen der Midgard- 
Erde platzierten. Und die Ausströmungen der Quelle an der Oberfläche waren nicht konstant, weil die 
negative evolutionäre Verzerrung weder qualitativ noch quantitativ konstant war, nicht einmal während 
einer Svarog-Nacht. Und das ist der Grund, warum die Überlagerung des neutralisierenden Einflusses der 
Quelle mit der zeitlich variierenden negativen evolutionären Verwerfung zum Erscheinen der Ausgänge 
der Quelle auf der Oberfläche der Midgard-Erde an verschiedenen Punkten führte. Diese Quellen 
verschwinden von Zeit zu Zeit an einem Ort und tauchen an einem anderen wieder auf: 


"In den Tiefen der Erde sammelte sie Kraft und erschien an verschiedenen Stellen an der 
Oberfläche. 

Aber die ewige Quelle der göttlichen Kraft floss nicht in jeden Winkel des Landes der Heiligen 
Rasse. " 


An den Orten der Ausgänge auf der Oberfläche der Midgard-Erde beschleunigte die Quellkraft sogar 
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die evolutionäre Entwicklung des Menschen. Und diese Ausgänge der Quelle wurden vor Feinden und 
Uneingeweihten geheim gehalten. An diesen Orten wurde auch die blockierende Wirkung der Quelle auf 
die dem Menschen innewohnenden genetischen Fähigkeiten aufgehoben. Nach der Katastrophe von Antlan 
(Atlantis) haben die Lichthierarchen in den Tiefen der Midgard-Erde einen Generator platziert, der die 
Manifestation der Fähigkeiten blockiert, bis der Träger dieser Fähigkeiten die Stufe der evolutionären 
Entwicklung erreicht hat, die es ihm erlaubt, die Verantwortung für jede Tat zu erkennen. Dies entspricht 
einer evolutionären Entwicklung, in der man sechs materielle Wesenskörper zum bestehenden physischen 
erwirbt. Wenn diese Evolutionsstufe erreicht ist, schließt der Mensch die Stufe des planetarischen 
Entwicklungszyklus ab und tritt in die Stufe des kosmischen Zyklus ein. Die Installation des 
Blockiergenerators in den Tiefen von Midgard-Erde war eine erzwungene Maßnahme der Lichthierarchen 
nach den unbedachten Handlungen der Führer von Antlan (Atlantis), die versuchten, die Elementarkräfte 
für ihre egoistischen Zwecke zu nutzen, was vor 13.015 Jahren (Stand 2006) beinahe zur Zerstörung von 
Midgard-Erde geführt hätte. Es wurde ein höchst originelles Schutzsystem geschaffen, das den sich 
entwickelnden Menschen daran hinderte, die Möglichkeiten des genetischen Potenzials zu nutzen, solange 
der Träger dieses Potenzials nicht die Erleuchtung mit Wissen, Verständnis für die Folgen seiner 
Handlungen und Verständnis für die Verantwortung für sie in seiner harmonischen Entwicklung erreichen 
konnte. Die Vollendung des planetarischen Evolutionszyklus durch den Menschen garantiert dies zu einem 
großen Teil. Aus diesem Grund wurden die Ausgänge der Quelle geheim gehalten, denn in der Nähe eines 
Ausgangs war eine Person frei vom Einfluss des blockierenden Generators: 


Wie die Quelle des Lebens allen Kräfte verleiht - den Menschen, den Göttern und den 
verschiedenen Pflanzen. 

Was offenbart sie über das Wesen eines Jeden, welche Gaben teilt sie dem Leben zu...? 

In den Göttern offenbart sie die verborgenen Kräfte und beschenkt die Menschen entsprechend ihrer 
Gedanken...‘ 


Aus dieser Passage der slawisch-arischen Veden wird ein merkwürdiges Detail deutlich. Die Quelle 
des Lebens ermächtigt sowohl die Menschen als auch die Götter. Und nicht nur das - die Quelle des Lebens 
in den Göttern offenbart verborgene Kräfte und befähigt die Menschen nach ihren Gedanken. Aus dieser 
Passage geht hervor, dass unsere Vorfahren in der Antike Götter nicht in der gleichen Weise verstanden 
wie heute. Mit Göttern meinten unsere Vorfahren Lichthierarchen und Menschen, die das Potenzial haben, 
solche zu werden. Es hat sich herausgestellt, dass manche Menschen "schlafende Götter" sind, d.h. 
genetische Eigenschaften haben, die bei richtiger Entwicklung ein hohes Entwicklungsniveau erreichen 
können. Unter dem Einfluss des Blockiergenerators Konnte ein solcher Mensch seine genetisch ererbten 
Fähigkeiten erst dann manifestieren und verwirklichen, wenn er den planetarischen Zyklus der Evolution 
abgeschlossen hatte. Und höchstwahrscheinlich nutzten die volkhvs die Ausgänge der Quelle des Lebens, 
um unter den Menschen die "schlafenden Götter" ausfindig zu machen, um diesen Menschen bei ihrer 
harmonischen Entwicklung zu helfen. 


Die Sache ist die, dass nicht jeder, selbst ein sehr guter Mensch, in der Lage ist, alle planetarischen 
Entwicklungsstufen zu durchlaufen und die Ebene der kosmischen Entwicklung zu erreichen. Es ist richtig, 
dass nur sehr wenige zu so etwas fähig sind. Und hier geht es darum, dass die natürlichen Fähigkeiten und 
Qualitäten, die der Genetik und der harmonischen Entwicklung der Persönlichkeit innewohnen und ohne 
die es einfach unmöglich ist, den planetarischen Zyklus der Evolution zu vollenden, leider nur sehr selten 
in einer Person vereint sind. Ohne Aufklärung durch Wissen, was ein Verständnis der Ursache- 
Wirkungs-Beziehung in der Natur und der menschlichen Gesellschaft und ein Verständnis des "Wann, 
Warum und Wozu" voraussetzt, kann ein Mensch nicht bewusst in all das eingreifen. Darüber hinaus 
müssen geeignete Eigenschaften und Qualitäten vorhanden sein, die ein solches Eingreifen ermöglichen, 
wobei man sich der persönlichen Verantwortung für jede dieser Handlungen voll bewusst sein muss. 





6 Slawisch-Aryanische Veden, Buch Vier, Die Quelle des Lebens, Zweite Botschaft. 
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Nur wenn all dies harmonisch in einer Person vereint ist, ist es möglich, den planetarischen Zyklus 
der Evolution zu durchlaufen. So wurden die Ausgänge der Lebensquelle genutzt, um Menschen mit 
großem evolutionärem Potenzial zu identifizieren, während Menschen, die es nicht besaßen, sobald sie sich 
im Bereich des Ausgangs der Quelle befanden, keine besonderen Eigenschaften und Qualitäten aufweisen 
konnten. Deshalb heißt es im Text, dass die Quelle des Lebens die Menschen ohne besondere Eigenschaften 
und Qualitäten ausstattet, je nach ihren Gedanken. In den Ausgangszonen der Quelle des Lebens könnten 
Menschen mit großem evolutionärem Potenzial - "schlafende Götter" - auf einer Ebene der Fähigkeit 
agieren, die außerhalb dieser Zonen nicht möglich ist. Außerhalb der Ausgänge der Quelle des Lebens war 
es fast unmöglich festzustellen, wer von den Menschen ein "schlafender Gott" war; erst innerhalb der 
Grenzen der Quelle zeigte sich, wer wer war. Aus diesem Grund hielten die volkhvs die Orte der Ausgänge 
der Quelle nicht nur vor den Feinden, sondern auch vor allen Uneingeweihten geheim. In den slawisch- 
arischen Veden sind auch Zeichen angegeben, durch die die Orte der Ausgänge der Quelle des Lebens 
bestimmt wurden: 


Die Geheimnisse der Herkunft von Kräutern im Umkreis der Quelle waren allen Menschen bis jetzt 
unbekannt... 

Jede Pflanze in der Nähe der Quelle veränderte ihre Eigenschaften und ihr anfängliches 
Wachstum. 

Die Pilze ragten einen Meter über den Boden, aber sie waren aus steinernem Fleisch. 

Das Steppengras wuchs vielfach so hoch und die Komibeere wuchs wie ein Baum... 

Was wird mit dem Gras von Svarog geschehen, wenn die Zeit gekommen ist und die Triebe 
erscheinen? 

Womit wird die Quelle des Lebens das Gras beschenken? Die Priester können diese Frage nicht 
beantworten.” 


An den Orten, an denen die Quelle des Lebens an die Oberfläche kam, gab es eine Anomalie des 
Pflanzenwachstums, deren Grund den Priestern nicht bekannt war. Das bedeutet, dass auch die volkhvs das 
Prinzip der Wirkung der Quelle des Lebens auf den Menschen nicht kannten. Es ist durchaus möglich, dass 
die vokhvs einfach über die Tatsache und den Zweck der Unterbringung der Quelle des Lebens in den 
Eingeweiden der Erde informiert wurden, ohne dass das Funktionsprinzip erklärt wurde. 
Höchstwahrscheinlich, um diese Information völlig geheim zu halten. Dennoch versuchten die dunklen 
Mächte auf die eine oder andere Weise, die Orte zu finden, an denen die Quelle des Lebens auf der 
Oberfläche austritt, um sich von der Wirkung des Blockiergenerators zu befreien. Daher war es notwendig, 
die Orte der Quellenausgänge geheim zu halten. Und höchstwahrscheinlich war die Größe der 
Oberflächenauslässe der Quelle gering, sonst wären sie durch das abnorme Wachstum der Pflanzen leicht 
zu erkennen gewesen... 


Der Grund für das Auftreten von Ausgestoßenen unter den Menschen der weißen Rasse ist also eine 
evolutionäre Verzerrung, die in der heranwachsenden Generation beim Übergang in die Phase der 
Entwicklung des intelligenten Tieres auftritt. Ich möchte Sie daran erinnern, dass jeder Mensch als Tier 
geboren wird und nacheinander die Entwicklungsstufen eines Tieres, eines empfindungsfähigen Tieres und 
eines eigentlichen Menschen durchläuft. Das Durchlaufen der Entwicklungsstufen des Tieres und des 
empfindungsfähigen Tieres ist für jeden Menschen unvermeidlich und kann nur in der Umgebung der 
menschlichen Gesellschaft stattfinden, indem er die Erfahrungen der vorangegangenen Generationen 
aufnimmt. Die evolutionäre Verzerrung tritt erst in der Phase des empfindungsfähigen Tieres auf, wenn der 
dritte materielle Körper des Wesens reaktiviert wird® . Die Reaktivierung des dritten materiellen Körpers 
erfolgt in zwei Evolutionsstufen - zunächst erfolgt immer eine Reaktivierung durch Sättigung des dritten 
materiellen Körpers mit der primären Materie G bis zu einem gewissen Grad, wenn die Bedingungen für 
die Sättigung des dritten materiellen Körpers mit der primären Materie F eintreten. Wenn der dritte 





7 Slawisch-Aryanische Veden, Buch Vier, Die Quelle des Lebens, Zweite Botschaft. 
8 Der so genannte Astralkörper. 
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materielle Körper beginnt, mit der primären Materie F gesättigt zu werden, geht seine Entwicklung in das 
zweite Stadium über. Erst nach Abschluss dieser zweiten Entwicklungsstufe des dritten menschlichen 
Körpers sind die Voraussetzungen für die Reaktivierung oder Entwicklung des vierten materiellen 
Wesenskörpers gegeben, wenn der Mensch eine eigentliche Entwicklungsstufe beginnt. Die Zeit der 
Reaktivierung des dritten materiellen Körpers des Menschen fällt in die Zeit der Jugendzeit, in der der 
Mensch am offensten für jeden Einfluss von außen ist, insbesondere für einen negativen. 


Genau diese Zeit nutzen die dunklen Mächte für ihre Angriffe, um zu verhindern, dass die jüngere 
Generation die Entwicklungsstufe des Menschen selbst erreicht. Der Grund für diese Anfälligkeit der 
jüngeren Generation für den Einfluss der dunklen Mächte ist sehr einfach: Die Reaktivierung des dritten 
materiellen Körpers, insbesondere während der Sättigungsphase des Körpers mit der primären G-Materie, 
geht mit einer erhöhten Aggressivität, Grausamkeit, Sexualität usw. einher. Der Mensch durchläuft in 
diesem Stadium seiner Entwicklung den evolutionären Dschungel, da die Manifestation der niederen 
Instinkte und Emotionen direkt mit der Sättigung des dritten materiellen Körpers mit der primären Materie 
G verbunden ist. Nur die richtige Erziehung, die Entwicklung des Bewusstseins und die Präsenz des 
Gewissens, nur das Verständnis der Verantwortung für die eigenen Taten erlaubt es dem sich entwickelnden 
Menschen, diesen evolutionären Dschungel zu durchqueren und keine Taten zu begehen, die eine weitere 
Evolution einfach unmöglich machen. Gerade die Aktivierung der niederen Instinkte und Emotionen, die 
durch die aktive Sättigung des dritten Wesenskörpers des Menschen mit der primären Materie G verursacht 
wird, bedeutet nicht den evolutionären Zusammenbruch. Es ist ein notwendiges Übel oder vielmehr eine 
unvermeidbare Bedingung, die nur wenige vermeiden können. Aber wenn es in diesem Evolutionsstadium 
keine Übersättigung dieser dritten menschlichen Körpermaterie gibt, dann gehen die meisten Menschen 
ohne ernsthafte Folgen für sich durch. Das Einzige, was nötig ist, ist die Entwicklung von 
Selbstbeherrschung, um die Fähigkeit zu erlangen, ihre Instinkte und Gefühle zu kontrollieren. Leider sind 
nur wenige Menschen in der Lage, dieses Maß an Selbstbeherrschung allein zu erreichen, und dann kommt 
die Gemeinschaft zu Hilfe, die die heranwachsende Generation nicht nur durch ihr eigenes Beispiel, ihr 
Verhalten, ihre Forderungen und Gesetze zusammenhält, sondern auch durch den kumulativen Einfluss des 
gemeinschaftlichen Psy-Feldes auf alle, die diese Entwicklungsphase durchlaufen. 


Während des Svarog-Tages erzeugt die Verteilung der freien Primärmaterie neben dem positiven 
Einfluss des gemeinschaftlichen Psi-Feldes einen zusätzlichen Einfluss auf die junge Generation, der den 
Übergang durch den negativen Abschnitt der evolutionären Entwicklung erleichtert und beschleunigt. So 
kommt während des gesamten Tages von Svarog, während des Durchgangs des Menschen durch die 
Evolutionsstufe des empfindungsfähigen Tieres, zum positiven Einfluss des kumulativen 
gemeinschaftlichen Psi-Feldes der positive Einfluss der Raumregion hinzu, durch die sich unsere Galaxie 
bewegt. Und dieser räumliche Evolutionsbeschleuniger des Tages von Svarog schafft einen sehr 
bedeutenden "Zusatz" zum positiven evolutionären Einfluss des gemeinschaftlichen Psi-Feldes. Der 
räumliche Evolutionsbeschleuniger des Tages von Svarog leistet Menschen, die einen "jungen" Geist 
haben, eine bedeutende Hilfe. 


Das Konzept der "jungen" Entitäten steht in keinem Zusammenhang mit dem Alter der Person oder 
gar dem Alter der Entität selbst. Unter "jung" ist der qualitative Zustand des Wesens der Menschen zu 
verstehen. Wenn das Wesen eines Menschen aus zwei Körpern besteht - dem zweiten und dritten 
materiellen Körper - ist er evolutionär jung. Vor allem, wenn sich der dritte materielle Körper des Menschen 
in der Anfangsphase seiner Entwicklung befindet. Für alle Menschen, die "junge" Essenzen haben, ist der 
äußere positive evolutionäre Einfluss des Svarog-Tages in vielen Fällen entscheidend. Ohne eine solche 
externe Unterstützung durch den Svarog-Tag hat ein Mensch mit einer jungen Essenz sehr oft einfach keine 
Möglichkeit, die qualitative Barriere zu überwinden und die Evolutionsstufe eines echten Menschen und in 
einigen Fällen sogar die Stufe eines vernünftigen Tieres zu erreichen. 


Interessanterweise wurden während der Tage von Svarog evolutionäre Sprünge in der Entwicklung 
der Erd-Planeten beobachtet; dies ist besonders in den Anfangsstadien der Entwicklung von Zivilisationen, 
während ihrer "kindlichen" Periode, offensichtlich. Die "infantile" Entwicklungsperiode oder vielmehr die 
"Kinderstube" einer Zivilisation kann man als den Durchgang durch das Entwicklungsstadium eines 
intelligenten Tieres bezeichnen, in dem die Instinkte noch das Verhalten sowohl des Einzelnen als auch der 
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Zivilisation als Ganzes bestimmen. Im Prinzip wäre der Übergang der Spezies Homo Sapiens von der 
Evolutionsstufe des Tieres zur Evolutionsstufe des vernunftbegabten Tieres ohne den evolutionären 
"Anstoß" oder "Kick" (wie man will) des Tages von Svarog niemals geschehen! Es stellt sich heraus, dass 
das Universum selbst während der Tage von Svarog evolutionäre Fenster öffnet", die es der sich 
entwickelnden lebenden Materie ermöglichen, die Ebene der Vernünftigkeit/Rationalität zu erreichen 
(ra-tional zu sein - Ra in sich zu haben, die Erleuchtung des Geistes zu erlangen). Genauer gesagt, erfolgt 
die Erleuchtung des Geistes in zwei Stufen - beim Erreichen der Stufe eines vernünftigen Tieres und beim 
Erreichen der Stufe eines echten Menschen (für humanoide Rassen). 


Ich möchte Sie daran erinnern, dass der Svarog-Tag nichts Anderes ist als der Zeitpunkt des 
Durchgangs unserer Galaxie durch die Region der räumlichen Inhomogenität mit einer Übersättigung der 
primären Materie E. Es ist einfach erstaunlich, dass das Universum selbst die notwendigen Bedingungen 
für die Entstehung des Geistes schafft; wenn die Entwicklung der lebenden Materie eine gewisse 
Evolutionsstufe erreicht, führt der qualitative Zustand des Raumes während der Tage von Svarog 
unweigerlich zur Geburt des Bewusstseins, das sich von einem kleinen "Funken" in eine nicht verlöschende 
"Flamme" des erleuchteten Bewusstseins verwandeln kann. Und ein solches Naturphänomen ist nicht 
etwas, das nur in unserer Galaxie vorkommt. Jede Galaxie unseres Raumuniversums fällt in ihrer Bewegung 
in die räumliche Heterogenität der Tage und Nächte von Svarog. 


Das bedeutet, dass nicht nur auf den Hunderttausenden von Planeten in unserer Galaxie, auf denen 
Leben existiert, die Entstehung des Geistes auf einer bestimmten Evolutionsstufe durch die Tage von 
Svarog unvermeidlich ist, sondern dass auch in Tausenden von Galaxien in unserem Raum-Universum 
etwas Ähnliches geschieht. Und obwohl in jenen Galaxien die Zeit des Durchgangs durch die evolutionär- 
positiven Regionen der räumlichen Heterogenität nicht als die Tage von Svarog bezeichnet wird, haben 
diese Regionen der Heterogenität in unserem Universum die gleichen Auswirkungen auf die Entstehung 
des Geistes wie in unserer Galaxie. Es geht nicht um den Namen, sondern um die Essenz.... Und dies 
geschieht nicht nur in unserem Raumuniversum, sondern auch in allen anderen, wenn auch mit einigen 
Eigenheiten. Während der Passage unserer Galaxie durch die Inhomogenitätsregion des Svarog-Tages tritt 
die evolutionäre Verzerrung nur sehr selten auf. Die Ursache dafür sind hauptsächlich genetische Defekte 
oder Inkarnationen von Wesen, die bereits eine negative evolutionäre Verwerfung aufweisen. 


Der Durchgang unserer Galaxie durch die Innomogenitätsregion der Nacht von Svarog ist eine ganz 
andere Sache. Inhomogene Bereiche des Svarog'schen Nachtraums sind mit einer negativen evolutionären 
Verzerrung verbunden, die sich am stärksten auf "junge" Wesen und die jüngere Generation auswirkt, 
während sie den evolutionären Dschungel des intelligenten Tierstadiums durchlaufen. Selbst bei der 
Reaktivierung des dritten materiellen Körpers der "alten" Entitäten (Entitäten, die vor ihrer Inkarnation 
zweite, dritte, vierte und höhere "höhere" Körper besaßen) während ihres Durchgangs durch das Stadium 
des rationalen Tieres tritt eine kleine negative evolutionäre Verzerrung auf. Wenn sich eine räumliche 
negative Evolutionsverwerfung einer Nacht von Svarog mit dieser relativ kleinen natürlichen negativen 
Evolutionsverwerfung überlagert, können die Menschen diese evolutionäre "Barriere" nur mit einer starken 
Willenskraft und hohen moralischen Prinzipien überwinden, die von Generation zu Generation 
weitergegeben werden. Hinweis: Willenskraft und hohe moralische Qualitäten und Prinzipien, die von 
Generation zu Generation weitergegeben werden, sind die Waffen, die den Einfluss von Svarog Nächten 
neutralisieren können. Dies ist ein sehr wichtiger Punkt, um die Taktik und Strategie der dunklen Mächte 
(Sozialparasiten) zu verstehen, wenn sie versuchen, die Kontrolle über eine Zivilisation zu erlangen. Ihre 
Strategie und Taktik ist ganz einfach: physische Zerstörung der Träger des starken Willens einer Nation 
oder eines Volkes (Vernichtung der Führer und der Träger der "Führergenetik", mit anderen Worten - der 
Blüte der Nation) und Beeinflussung, gefolgt von der Zerstörung der moralischen Grundlagen und 
Traditionen, die über Jahrhunderte, manchmal Jahrtausende, gepflegt wurden. Wo die Blüte einer Nation 
zerstört und die Moral beseitigt wird, sind unweigerlich dunkle Mächte zu finden, die sie niedertrampeln. 
Das ist ihre "Handschrift", an der man sie immer erkennen kann, egal hinter welcher verbalen Hülle sie sich 
verstecken. Doch dazu später mehr, und nun zurück zum Phänomen des Tages und der Nacht des Svarog. 


Die Übersättigung der Regionen der Heterogenität unseres Raumuniversums mit einer Art primärer 
Materie ist von Region zu Region unterschiedlich. Je größer die Übersättigung ist, desto größer ist ihr 
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Einfluss auf die evolutionäre Entwicklung eines Individuums und einer Zivilisation als Ganzes. Daher kann 
man von der "Leuchtkraft" von Svarogs Tagen und der "Dunkelheit" von Svarogs Nächten sprechen. Je 
übermäßiger dieser Bereich der Inhomogenität durch die primäre Materie E gesättigt ist, desto heller ist der 
Tag des Svarog, desto günstiger sind die Bedingungen für das beginnende Bewusstsein oder den 
Evolutionssprung. Je größer die Übersättigung eines bestimmten Bereichs der Heterogenität durch die 
primäre Materie G, je "dunkler" die Die Nacht von Svarog, desto größer die negative evolutionäre 
Verwerfung und desto größer die Zahl der von dieser Verzerrung betroffenen Menschen. Ich möchte noch 
auf eine weitere Besonderheit von Svarog-Tagen und -Nächten hinweisen. Räumliche Bereiche mit 
Inhomogenität können als räumliche "Seen" dargestellt werden, die mit verschiedenen Primärstoffen 
unterschiedlicher Form, räumlicher Ausdehnung und "Tiefe" gefüllt sind. Die "Tiefe" ist als der 
Unterschied in den Eigenschaften und Qualitäten des Raums innerhalb einer bestimmten Inhomogenität zu 
verstehen. Die freie Urmaterie bewegt sich im Raum in bestimmte Richtungen, so dass sie, wenn sie auf 
ihrem Weg auf eine räumliche Inhomogenität trifft, beginnt, in diese hineinzufließen, wobei sie, wie oben 
bereits erwähnt, unterschiedlich auf diese Inhomogenität reagiert. Die freie Primärsubstanz fließt auf die 
gleiche Weise in den Heterogenitätsbereich hinein, aber sie fließt anders heraus. 


Am "Ausgang" aus dem Bereich der räumlichen Heterogenität stößt die freie primäre Materie auf 
eine qualitative Barriere, die durch den Unterschied der Eigenschaften und Qualitäten zwischen dem 
Bereich der Heterogenität und dem ungestörten Raum entsteht. An diesem Punkt endet die Gemeinsamkeit 
des "Verhaltens" der räumlichen Bereiche der Inhomogenität von Svarogs Tagen und Nächte, und ihre 
Eigenheiten treten zutage. Die räumlichen Bereiche der Heterogenität von Svarog-Nächten sind 
Krümmungen des Raums, die durch unterschiedliche Eigenschaften und Qualitäten des Raums gegenüber 
dem zugrunde liegenden Raum-Universum verursacht werden, das aus sechs primären Stoffen besteht. Wir 
bezeichnen solche räumlichen Verzerrungen nominell mit dem Minuszeichen (-), weil das Niveau der 
Selbstdimensionalität unseres Raum-Universums in ihnen gesenkt wird. Es kommt zu einer Ablenkung 
unseres Raumuniversums, das in größerem Maße von der Urmaterie G übersättigt ist. Alle freie primäre 
Materie "fließt" problemlos in diese Art von räumlicher Inhomogenität ein, da sie der 
Dimensionsverschiebung von einer höheren zu einer niedrigeren Ebene folgt. Beim "Ausfließen" aus einer 
solchen räumlichen Heterogenität muss sich dieselbe freie primäre Materie jedoch von einer niedrigeren 
Ebene der Raumdimensionalität zu einer höheren Ebene bewegen, d.h. gegen den 
Dimensionalitätsgradienten. Verschiedene freie Primärmaterien reagieren, wie bereits erwähnt, 
unterschiedlich auf den Bereich der räumlichen Inhomogenität, genauer gesagt, sie reagieren 
unterschiedlich auf die Veränderung der Raumeigenschaften und -qualitäten. Beim "Ausfließen" aus der 
Region der räumlichen Inhomogenität, wie der Svarog-Nacht, ist die Übersättigung der primären Materie 
G daher maximal, weil diese primäre Materie in der Nähe der qualitativen Barriere so weit wie möglich 
verzögert wird. Es zeigt sich also, dass die maximale negative evolutionäre Verzerrung vor der nächsten 
"Morgendämmerung" auftritt. Die Nacht von Svarog ist die "dunkelste" vor ihrem Ende, und diese Zeit ist 
die effektivste für das Wirken der dunklen Mächte (Sozialparasiten). Kurz vor der "Morgendämmerung" 
sind die Menschen am offensten für äußere Einflüsse, und zu dieser Zeit gehen sie am stärksten mit den 
Eigenschaften in Resonanz, die die dunklen Mächte einsetzen, um ihre Herrschaft zu erlangen. 


Eine starke räumliche negative Evolutionsverwerfung vor der Morgendämmerung" führt zu einer 
übermäßigen Sättigung des zweiten und dritten Körpers der Essenzen lebender Menschen mit primärer G- 
Materie, was eine maximale Manifestation von Aggression, Grausamkeit, Gier... bewirkt. und niedere 
Instinkte. In dieser Zeit werden moralische Grundlagen leicht zerstört und hohe geistige Prinzipien gehen 
verloren. Zu diesem Zeitpunkt reicht manchmal ein kleiner äußerer Impuls aus, um die meisten Menschen 
mit "jungen" Wesenheiten unter die volle Kontrolle der dunklen Kräfte zu bringen und im Grunde in das 
tierische Stadium zurückzukehren, in dem nur noch Instinkte herrschen. Und die Ereignisse der jüngeren 
Vergangenheit bestätigen dies voll und ganz... 


Betrachten wir nun, was in den innomogenen Gebieten der Svarog-Tage geschieht. Die räumlichen 
Bereiche der Inhomogenität der Svarog-Tage stellen ebenfalls Krümmungen des Raumes dar, die durch die 
unterschiedlichen Raumeigenschaften und -qualitäten verursacht werden, nur in Richtung des darüber 
liegenden Raum-Universums, das aus acht primären Stoffen besteht. Bezeichnen wir solche räumlichen 
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Krümmungen bedingt mit dem Pluszeichen (+), weil in ihnen das Niveau der eigenen Dimension unseres 
Raum-Universums zunimmt. Es gibt eine eigentümliche Krümmung unseres Raum-Universums, das in 
größerem Maße von der primären Materie E übersättigt ist. Eine solche räumliche Heterogenität kann als 
eine räumliche "Erhebung" betrachtet werden. Bei dieser Art von räumlicher Inhomogenität "strömt" alle 
freie primäre Materie gegen den Unterschied der räumlichen Inhomogenität ein, da sie dem 
Dimensionsunterschied von einer niedrigeren zu einer höheren Ebene folgt. Aber während sie aus dieser 
räumlichen Inhomogenität "herausfließt", muss sich dieselbe freie primäre Materie von einer höheren 
Ebene der Raumdimensionalität zu einer niedrigeren Ebene bewegen, was ihrer Bewegung entlang des 
Dimensionalitätsgradienten entspricht. 


Die primäre Materie reagiert (wie oben erwähnt) ungleich auf die unterschiedlichen Eigenschaften 
und Qualitäten des Raums. Daher wird beim "Einfließen" in Gebiete mit räumlicher Inhomogenität wie 
dem Svarog-Tag die Übersättigung der primären Materie E maximal sein, weil diese primäre Materie in 
der Nähe dieser qualitativen Barriere so weit wie möglich verzögert wird. So stellt sich heraus, dass der 
maximale positive evolutionäre Einfluss des Tages von Svarog bei der nächsten "Morgendämmerung" bzw. 
am frühen "Morgen" zu beobachten ist. Und auch hier hat der "Morgen" des Svarog-Tages den größten 
positiven Einfluss auf Menschen mit "jungen" Entitäten und gibt ihnen einen kräftigen evolutionären 
Schub. Aber das ist nur ein Anstoß, es schafft nur günstige Bedingungen für die menschliche Entwicklung, 
schafft sozusagen ein günstiges evolutionäres Klima, aber es vollendet nicht die evolutionäre Entwicklung 
des Menschen. 


Das günstige evolutionäre Klima des "Morgens" des Svarog-Tages erlaubt es einer bestimmten 
Person, sich selbst maximal zu verwirklichen, ihre Talente zu zeigen und den Aufstieg so weit wie möglich 
zu erleichtern. Erleichterung, aber nicht Ersatz der menschlichen evolutionären Bewegung. Ohne 
Selbstdisziplin, Willenskraft und Unterordnung der Instinkte ist eine evolutionäre Aufwärtsbewegung 
schlichtweg unmöglich. Wenn ein Mensch in sich selbst die Kraft dazu gefunden hat, dann kann er bei 
entsprechender Entwicklung ein Schöpfer werden, ein Schöpfer nicht im Sinne der modernen Religionen, 
sondern im Sinne der Evolution. Und es ist kein Zufall, dass unsere Vorfahren ihre höchsten 
Errungenschaften als Schöpfung bezeichneten. Nur der Schöpfer kann erschaffen - ein Mensch, der sich 
selbst bis zum Äußersten durch Erleuchtung mit Wissen verwirklicht hat und sich im Handeln 
verwirklicht... So ist der "Morgen" des Svarog-Tages ein Evolutionsbeschleuniger, ein Katalysator, dessen 
Aktivität mit dem Herannahen des "Abends" des Svarog-Tages zu sinken beginnt und mit dem Einsetzen 
der "Dämmerung" praktisch zum Erliegen kommt, weil die übermäßige Sättigung des Bereichs der 
Heterogenität mit der Primärmaterie E rasch nachzulassen beginnt, wenn der qualitative Zustand des Raums 
zum Optimum für unser Raum-Universum zurückkehrt, das aus sieben Primärmaterien besteht... 


In Anbetracht des oben Gesagten über die Natur von Svarog Tagen und Nächten wird die Sorge der 
Lichthierarchen und die Notwendigkeit, die Quelle der Macht in den Tiefen von Midgard-Erde zu verlegen, 
verständlich. Unglücklicherweise gelang es den dunklen Mächten zur Zeit der letzten, schwersten Svarog- 
Nacht, die die Midgard-Erde sieben Lebenskreise lang einhüllte - 1008 Jahre lang, vom Sommer 6496 (988 
n. Chr.) bis Sommer 7504 (1995-1996 n. Chr.) -, die positive Wirkung der Kraftquelle zu blockieren, und 
unsere Midgard-Erde wurde von der dunkelsten Svarog-Nacht "bedeckt". Damals gelang es den Dunklen 
Mächten, unseren Planeten fast vollständig zu überrennen, jedoch nicht rechtzeitig, um ihre Besetzung der 
Midgard-Erde bis zum Beginn des neuen Svarog-Tages abzuschließen, wie sie es wiederholt mit anderen 
Planeten-Erden getan haben. Die Mächte des Lichts haben aus all dem die notwendigen Schlüsse gezogen 
und ihre Taktik und Strategie geändert. So erhalten die Begriffe von Svarogs Tag und Nacht keine 
mythologische Bedeutung, sondern werden ganz konkret, real "gefüllt", sowohl im direkten als auch im 
übertragenen Sinn des Wortes. Der Tag und die Nacht von Svarog sind der natürliche "Beschleuniger" und 
das "Bremspedal" der Evolution der lebenden Materie im Universum, zumindest in unserem aus sieben 
Urmaterien gebildeten Raum-Universum, unabhängig davon, wie die Bewohner von Zivilisationen anderer 
Sternensysteme diese Phänomene nennen. Ähnliche Phänomene werden auch in anderen Raumuniversen 
beobachtet, mit einigen Besonderheiten, die mit der Anzahl der Primärmaterie und der Frage 
zusammenhängen, welche Primärmaterie ein bestimmtes Raumuniversum bildet... 


Kehren wir nun zurück zur letzten Svarog-Nacht, die im Sommer 6496 (988 n. Chr.) die Midgard- 
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Erde in ihren dunklen Mantel hüllte, und sehen wir uns an, was seit Beginn dieser Nacht in der Weißen 
Welt geschehen ist. Wenden wir uns zunächst den Ereignissen zu, die sich auf dem Gebiet der Rus 
abspielen, zumindest nach dem, was den meisten Menschen heute zur Verfügung steht... Beginnen wir mit 
den Dämmerungen. In der Mitte des neunten Jahrhunderts ergriff ein direkter Nachkomme von Kiy, der 
varangische Fürst Oskold (Askold), zusammen mit seinem jüngeren Bruder Dir die Macht in Kiew und 
brach damit mit jahrhundertealten Traditionen. Nach der Tradition wurden die Fürst-Herrscher für acht 
Jahre gewählt, und nur für besondere Verdienste um das Volk konnten sie für eine zweite Amtszeit gewählt 
werden oder auf Lebenszeit regieren, aber niemals als erblicher Herrscher. Der Militärfürst - Khan und der 
zivile Fürst wurden gewählt. In Friedenszeiten hatte der weltliche Fürst mehr Macht, während in 
Kriegszeiten der Fürst-Khan mehr Macht hatte. Der Fürst-Khan wurde gewöhnlich aus der höchsten Kaste 
der Berufssoldaten, den Varangianern, gewählt. Nach seiner Machtergreifung in Kiew begann Oskold, sich 
Khagan nennen zu lassen, ein Name, der zwei Machtbereiche in sich vereint: den militärischen - Khan - 
und den weltlichen - Khagan. Die Verschmelzung dieser Titel, kha(n)-(ka)gan, führte zu dem Titel kha- 
gan. Schon aus der Konstruktion des neuen Titels geht hervor, dass der darin enthaltene Titel des Khans 
ausschlaggebend ist. Nach den erhaltenen Informationen war Oskold eine herausragende Persönlichkeit 
seiner Zeit, ein begabter Krieger und Staatsmann. Er organisierte mehrere militärische Feldzüge der Russen 
gegen Romea (genauer gesagt, hieß das Reich damals Aramäer (R. Roman), viele waren erfolgreich, und 
Zargrad zahlte den Russen Tribut. Während des letzten Feldzuges nach Zargrad im Sommer 6374 (866 
n.Chr.), kam Fürst Oskold mit 360 Schiffen und dem Pferdeheer unter die Stadtmauern. Nach der 
Unterzeichnung eines Friedensvertrags wurde ihm angeboten, sich in die aramäische Religion taufen zu 
lassen (die ab dem 12. Jahrhundert als Christentum bekannt werden sollte), aber Oskold hatte es nicht eilig, 
das Angebot anzunehmen. Sollte er einen solchen "Gefallen" ablehnen, so die Legende, würde er sofort 
erblinden. Zu dieser Zeit erklärt der aramäische König Michael Oskold, dass er sich sofort taufen lassen 
soll, wenn er seine Krankheit loswerden will, sonst wird er nie wieder gesund. Diese "Eile" mit der 
sofortigen Taufe, diese Herangehensweise für die Bekehrung zu einem neuen Glauben erscheint sehr 
seltsam, ja sogar verdächtig. Die sofortige Genesung von Oskold nach seiner Taufe durch Patriarch Photios 
erregte Verdacht, wenn man die Folgen dieses für die Romäer (Aramäer) so vorteilhaften "Wunders" 
bedenkt. Besonders beunruhigend ist der Vorschlag, sich sofort taufen zu lassen, da der Herrgott sonst nicht 
heilen kann und keine Besserung eintritt. Das Kuriose daran ist, dass Gott der Herr seine Macht gerade zur 
rechten Zeit" demonstrierte und den Romäern einen großen Nutzen brachte. Die "Gnade Gottes" kam auf 
niemanden herab, als die Armeen der Rus die Stadt belagerten, dann zeigte der Herrgott kein Erbarmen mit 
seinen "treuen" Dienern, den Romäern, schützte sie weder damals noch später. 


Manche mögen sagen, dass der Herrgott sich von den Sündern abgewandt und dann seine Meinung 
"geändert" hat. Wer sich damit anfreunden kann, "Möge er gesegnet werden" - wie ein Priester sagen würde, 
die Frage ist nur - von wem und wofür?! Aber mir scheint, dass es in diesem Fall viel einfacher und banaler 
ist. Die Romäer, in der modernen "Version" der Geschichte besser bekannt als die Byzantiner, waren schon 
immer gerissene und hinterlistige Politiker. Sie nutzten jedes Mittel, um ihre Ziele zu erreichen, und hielten 
sich an die Regel, dass der Zweck die Mittel heiligt. Neben anderen "Talenten" waren sie auch als 
geschickte Giftmischer bekannt. Die von ihnen verwendeten Gifte waren schwer zu erkennen und zu 
identifizieren. Höchstwahrscheinlich haben die "neuen Freunde" Oskolds ihm ein Gift verabreicht, das die 
Erblindung verursacht hat. Und wenn das entsprechende Gegenmittel nicht rechtzeitig verabreicht wird, 
wird der Mann nicht nur sein Augenlicht, sondern auch sein Leben verlieren. Ist das nicht der Grund für 
die Aufforderung, sich sofort taufen zu lassen, weil sonst keine Besserung eintritt? Höchstwahrscheinlich 
gingen die Höflinge nach einer Prüfung von Oskolds Charakter ein bewusstes Risiko ein, in der Hoffnung, 
dass er einer "wundersamen" Heilung schnell zustimmen würde. Zu ihrer Freude verhielt sich Oskold so, 
wie sie es erwartet hatten... Der getäuschte Oskold, der nach Kiew zurückgekehrt ist, lehnt das vedische 
Weltanschauungssystem ab und versucht im Sommer 6374 (866 n.Chr.) die Kiewer Rus’ mit Gewalt zu 
taufen. Im Buch von Veles wird Prinz Oskold als ein dunkler Krieger beschrieben, der von den Griechen 
getauft wurde. Die Volkhvs sprechen im Buch von Veles von Oskold als einem dunklen Krieger, der dunkle 
Kräfte (Sozialschmarotzer) anlockt. 


Der erste Versuch, die Rusen in den griechischen Glauben zu taufen, dem Dionysius-Kult, war jedoch 
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nicht erfolgreich. In den Ländern der Kiewer Rus unter Oskold gelang es den dunklen Mächten nicht, die 
geistige Sklaverei durchzusetzen. Aber dies war nur die "Dämmerung" des Tages von Svarog... Im Sommer 
6390 (882 n.Chr.) wurde Kiew von Oleg und Igor eingenommen, die mit einer Truppe der Rus aus dem 
Norden kamen. Oleg hat Oskold ausgetrickst und getötet. Mit Oskolds Tod wurde das Eindringen des 
griechischen Glaubens - des Dionysius-Kults - in die Weiten der Kiewer Rus gestoppt. Diejenigen, die den 
griechischen Glauben annahmen, wurden nicht verfolgt (ganz umsonst), jeder durfte traditionell an den 
"Gott" glauben, den seine Seele akzeptierte. Diese Toleranz unserer Vorfahren gegenüber anderen 
Glaubensrichtungen führte sehr bald zu großem Blutvergießen. Nach Oskolds Ermordung wurde der junge 
Igor der Kiewer Fürst. An seiner Stelle regierte einige Zeit der Fürst Oleg, der später den Spitznamen 
Prophetischer Oleg erhielt, was auf seine vedische Weltanschauung hindeutet. Wahrscheinlich war der 
Prophet Oleg ein Volkhv-Krieger, aber das ist eine andere Geschichte... 


Es scheint, dass die Einnahme von Kiew durch Oleg und Igor das Vordringen der Dunklen Mächte 
in die Kiewer Rus gestoppt hat. Nachdem Oleg jedoch den dunklen Krieger Oskold entthront und getötet 
und die Macht an sich gerissen hatte, setzte er den jungen Igor, einen Sohn von Ryrik, auf den Kiewer 
Thron und verstieß damit gegen die alten Traditionen. Dies war der erste Schritt zur absoluten 
Monarchie, die erste, aber keineswegs die letzte Abweichung von den seit Jahrtausenden gültigen 
Traditionen der Vergangenheit, die das Eindringen der dunklen Mächte in das Gesellschaftssystem der 
Slawen und Arier verhindert hatten. Fürst Igor unternahm den zweiten Schritt in Richtung Abgrund, indem 
er den Sitz des Kiewer Throns erblich machte. Die meisten Menschen erinnern sich an die schöne Legende 
von Prinzessin Olga, die sich an den Drewlyern für den Tod ihres Mannes, des Großfürsten Igor, rächte, 
indem sie von den Drewlyern einen Tribut in Form von Singvögeln verlangte, die sie dann mit einem 
brennenden Hanf an den Füßen nach Hause entlassen ließ. So brannte sie die Stadt der Drevlyaner bis auf 
den Grund nieder. Aber nur wenige wissen noch, warum Drevlyan Fürst Igor getötet hat! Er starb wegen 
seiner eigenen Habgier und wegen des Versuchs, mit der alten Tradition zu brechen, nach der Fürst (Kniaz) 
einen Zehnten für den Unterhalt seiner Truppen erhielt. Igor beschloss, zweimal hintereinander eine 
Abgabe zu erheben, und die Drevlianer töteten ihn dafür. Nach seinem Tod setzte sich sein dreijähriger 
Sohn Svyatoslav 6453 (945 n. Chr.) auf den Kiewer Thron. Großfürst Swjatoslaw wuchs als strahlender 
Krieger auf, er war es, der das jüdische Chasaren-Khaganat besiegen konnte, einen parasitären 
Schmarotzerstaat im Sommer 6472 (964 n.Chr.). 


Das jüdische khasarische Kaganat hat sich zu Beginn der Nacht von Svarog zu einem mächtigen 
parasitären Staat entwickelt, dessen Metastasen in viele Länder Europas, des Nahen Ostens und Asiens 
eingedrungen sind. Wenn dieser parasitäre Staat weiter bestehen würde, ist es schwierig, sich die Folgen 
für die Welt und insbesondere für die Rus vorzustellen. Es ist Swjatoslaw zu verdanken, dass die dunklen 
Mächte das russische Land nicht gleich zu Beginn der Nacht von Svarog vollständig unterwerfen konnten, 
wie sie es geplant hatten. Wäre er nicht gewesen, hätten die Führer der dunklen Mächte, die Juden, schon 
vor tausend Jahren die Macht in den Ländern der Rus ergreifen können. Erst im Sommer 7425 (1917 n. 
Chr.) gelang es ihnen, die Macht zu übernehmen. Doch leider ließ Swjatoslaw nach dem Sieg über jüdisch- 
Khazaria "den Fuchs in den Hühnerstall". Seine Mutter - Großfürstin Olga, die dem griechischen Glauben 
anhing - hasste ihren eigenen Sohn heftig, gerade weil er ein Krieger des Lichts war und für das, was er tat, 
um die Kiewer Rus zu retten. Da sie völlig unter der Kontrolle der dunklen Mächte stand, die Sviatoslavs 
Söhne daran hindern wollten, den Taten ihres Vaters zu folgen, "schlug" sie ihm eine chasarische Jüdin 
vor, die zu diesem Zweck die griechische Religion annahm (der griechische Glaube war damals ein 
Dionysos-Kult, der sich, abgesehen vom Namen, kaum von dem christlichen Kult unterschied, der ihn im 
12. Jahrhundert ersetzte). Es ist eine traditionelle jüdische Methode, um Kontrolle und Macht durch 
jüdische Frauen zu erlangen. Die so genannte Institution der jüdischen "Bräute" ist eine sehr wirksame 
Waffe, um Macht und Kontrolle in Ländern zu erlangen, an denen sie ein Interesse haben. Mit Hilfe 
jüdischer "Bräute" wurde im 7. Jahrhundert n. Chr. das Chasarenkaganat erobert... Aber auch das ist eine 
andere His-TOR-iA. 


So hat Großfürstin Olga Swjatoslaw ihre wichtigste Frau, Malka, ihre Vertraute (was an sich schon 
kurios ist), in Form einer Konkubine "untergeschoben". Malka (aus dem Hebräischen entziffert als Zarin) 
war die Tochter des Rabbi Malik (Malik entziffert als Zar) aus der russischen Stadt Ljubich, die in der Nähe 
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von Chernigov liegt. Jüdische Rabbiner stammten fast immer aus dem Stamm der Leviten, dem 
"königlichen" Stamm der Juden. Normalerweise wurde eine jüdische "Verlobte" speziell auf ihre Aufgabe 
vorbereitet. Ihr wurde das sogenannte Dunkle Tantra beigebracht, eine Methode, um einen Mann durch Sex 
zu beeinflussen und zu unterwerfen. Eine gut ausgebildete jüdische "Verlobte" brachte einen Mann leicht 
unter ihre Kontrolle, nachdem sie alle kleinsten Details seines Körpers sorgfältig studiert hatte. Gleichzeitig 
wurde das Schwarze Tantra eingesetzt, um Männer zu zombifizieren und sie in leicht kontrollierbare 
Marionetten zu verwandeln. Selbst in dem Wort "Befriedigung" ist es eingebettet. Wenn du deinen Feind 
nicht in einem fairen Kampf besiegen Kannst, kannst du ihn durch Vergnügen besiegen. [Dieser Teil ist 
schwer zu übertragen, da es hier Verweise auf die russische Sprache gibt. Es geht um die Vorsilbe UD die 
im Wort Vergnügen enthalten ist.] UD ist einer der Namen für das männliche Geschlechtsorgan. Zum 
Beispiel enthält der Name J[UD]Jen die Wurzel UD, das für austrocknender, geschnittener UD steht. Mit 
anderen Worten, die Beschneidung - das Abschneiden der Vorhaut. Seltsam ist auch, dass die Männer des 
Stammes Levi nicht beschnitten werden, obwohl für alle anderen Stämme Judas die Beschneidung 
vorgeschrieben ist. Es gibt eine scheinbar einfache Erklärung für dieses Paradoxon, aber das ist für einen 
anderen Ort und eine andere Stunde... 


Es wird interessant: Swjatoslaws Mutter, Fürstin Olga, gibt ihrem Sohn als Konkubine (sexuelles 
"Spielzeug") die Schlüsselfrau (ihre Treuhänderin), die Jüdin Malka, wohl wissend, wer sie ist und was sie 
ist. Es sieht ein wenig "seltsam" aus, dass eine Mutter sich um das Sexualleben ihres Sohnes "kümmert", 
der auch eine rechtmäßige Ehefrau hat! Diese Tatsache zeigt, dass sie vollständig von den dunklen Mächten 
kontrolliert wird. Denn in der griechischen Religion (Glaube - richtig entschlüsselt als Aufklärung durch 
Wissen) - dem Kult des Dionysius, der später seinen Namen in Christentum änderte - galt Ehebruch schon 
immer als große Sünde. Daher wirkt dieses "Anliegen" der tief "gläubigen" Prinzessin Olga gelinde gesagt 
sehr seltsam... 


Auf die eine oder andere Weise wird Fürstin Olgas Hauptfrau Malka zu Swjatoslaws Konkubine. 
Fürst Swjatoslaw wurde von Jugend an als Krieger erzogen und verstand solche Feinheiten nicht. Doch 
selbst mit Hilfe der Jüdin Malka gelang es den dunklen Mächten nicht, Swjatoslaw zu bezwingen. Wir 
werden jetzt nicht untersuchen, ob Wladimir der Sohn von Swjatoslaw war oder nicht, aber nach allen 
jüdischen Gesetzen war er ein Jude. Die Anerkennung oder Adoption von Malkas Sohn durch Swjatoslaw 
war in der Tat sein einziger schwerwiegender Fehler, der zum Tod sowohl von Swjatoslaw als auch seiner 
rechtmäßigen Söhne Oleg (977) und Jaropolk (980) führte, die zusammen mit ihren Frauen und Kindern 
auf Befehl des Nowgoroder Fürsten Wladimir, des Juden, getötet wurden. 


Nachdem er im Sommer 6488 (980 n. Chr.) den Kiewer Thron erobert hatte, begann der Jude 
Wladimir, der Großfürst von Kiew geworden war, mit der Umsetzung der Pläne der dunklen Mächte. In 
der vedischen Kiewer Rus mit jahrtausendealten vedischen Traditionen stellte er "plötzlich" Götzenbilder 
für Perun, Dazhdbog, Stribog, Khors und die Göttin Mokosha in Kiew, Nowgorod und möglicherweise 
anderen Städten der Rus auf. Aber überall im russischen Land waren sie seit der Antike bekannt und wurden 
verehrt, und niemand hat sie je vergessen. Es stellt sich heraus, dass das absurd ist. Aber das ist nur auf den 
ersten Blick so. In Wirklichkeit war es eine gut durchdachte Provokation. Um den vedischen Glauben der 
Russen zu "stärken", ordnet der Jude Vladimir blutige Tier- und Menschenopfer für diese Götzen an. 


Der springende Punkt ist, dass Menschen- und Tieropfer zu den Ritualen des Kultes der Kali-Ma - 
der Schwarzen Mutter - gehören, der von dort ins Judentum "überging", während es bei den slawischen 
Ariern nie Menschen- oder Tieropfer gab. Selbst in den Chroniken, die von den Priestern in einem ihm und 
damit der Kirche wohlgefälligen Licht geschrieben wurden, heißt es, dass er seinem Volk befahl und es 
zwang, seinen Götzen blutige Opfer zu bringen. Es ist durchaus möglich, dass diese volkvs-"Schauspieler", 
die bereitwillig blutige Opfer brachten, "Fürst" Wladimirs treue Leute waren. Nachdem er ein für die 
Geschichte [hisTORiA] notwendiges Schauspiel aufgeführt hatte, "wählte" der Groß-"Herzog von Kiew" 
Wladimir, der Jude, eine neue Religion für die Russen, den Kult des Dionysius. Zuerst wurde er in Korsun 
getauft und dann wurden die Bewohner der russischen Städte gewaltsam zur griechischen Religion bekehrt, 
angefangen natürlich mit den Bewohnern der Hauptstadt Kiew. 

Wie die "freiwillige" Annahme des griechischen Glaubens vonstattenging, darüber informieren uns 
die Chroniken, die aus verständlichen Gründen die Schilderung der sich ereignenden Katastrophe stark 
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abschwächen. Um Nowgorod zu taufen, schickte Wladimir seinen Onkel mütterlicherseits (einen Juden) 
Dobrynya mit seinen Gefolgsleuten. Der slawische Name diente als gute Tarnung, nicht nur während der 
Großen "russischen" Revolution von 1917, sondern auch tausend Jahre vor den Ereignissen des 
zwanzigsten Jahrhunderts, die vielen bekannt waren. So kam Dobrynya mit einem Trupp nach Nowgorod 
und brannte mehrere Turmhäuser der Nowgoroder nieder. Und nur unter der Drohung, die gesamte Stadt 
niederzubrennen, akzeptierten die Nowgoroder die "heilige" Taufe. Aus "irgendeinem Grund" wird in den 
Chroniken nicht erwähnt, wie viele Menschen bei der "freiwilligen" Taufe getötet wurden. Sehr oft kehrten 
die Menschen nach der Taufe unter Androhung von Waffengewalt zu ihren alten Traditionen zurück, sobald 
die "Taufpaten" mit ihrem Gefolge abreisten. Worüber schweigen die Chroniken "bescheiden"? "Nur", dass 
"in den 12 Jahren der gewaltsamen Einführung der griechischen Religion 9 Millionen Slawen, die sich 
weigerten, dem Glauben der Vorfahren abzuschwören, vernichtet wurden, und das, obwohl die 


Gesamtbevölkerung vor der Taufe der Rus' 12 Millionen Menschen betrug"” . 


Der zweite Versuch der Christianisierung der Kiewer Rus durch den Fürsten Wladimir den "Heiligen" 
im Jahr 6496 (988 n. Chr.) schien also vollkommen erfolgreich zu sein. Die griechische Religion wurde zur 
Staatsreligion in den Weiten der Kiewer Rus, und obwohl der Prozess, der Rus’ eine fremde Religion 
aufzuzwingen, mit unterschiedlichem Erfolg bis zum Ende des 11. Jahrhunderts durch den christlichen 
Kalender fortgesetzt wurde, ging der Prozess dennoch weiter... Aber das Ungewöhnlichste an all dem ist, 
dass die geistige Versklavung der Rus, die Umwandlung der griechischen Religion in eine Staatsreligion 
in den Ländern der Kiewer Rus, mit dem Beginn der Letzten Nacht von Svarog im Sommer 6496 (988 
n.Chr.) zusammenfiel. Es ist sehr schwierig, an solche Zufälle zu glauben, zumindest für mich... 


Aber das sind nur die "Blüten", die "Beeren" kommen erst noch, und die größten "Beeren" der letzten 
Nacht von Svarog "reiften" zuletzt, in der Vor-Dämmerung der Nacht von Svarog - dem zwanzigsten 
Jahrhundett ... 


Nikolai Levashov, 12. Mai 2006. 





° Siehe Diy Vladimirs Artikel "Das orthodoxe Russland vor und nach der Annahme des Christentums". 
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